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bet de» K. Postämtern und Postboten. Samstag , 17. Jebruar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
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1906.

Die Steuerkommission des Reichstags
lehnte einstimmig die Regierungsvorlage betr. dieQutt-
tuugssteuerab.

«>
* *

Der Gouverneur von Metz und General
derKavalleriev . Hageuow ist am Mittwoch an
einer Lungenentzündung gestorben . Erwachte sich im Feld¬
zug gegen Frankreich einen Namen durch ein kühnes Hu¬
sarenstücklein , indem er mit wichtigen Depeschen mittendurch
die feindlichen Linie» bet Orleans ritt. DaS eiserne Kreuz
1 . Klasse war der Lohn für diese von Bravour zeugende
Leistung.

» **
Zu den deutsch - amerikanischen Handels¬

beziehungen erfährt die . Tägliche Rundschau" von
informierter Seite , daß das Zustandekommen eines Provi¬
soriums nunmehr gesichert sei . Durch die getroffene
Regelung ist der von verschiedenen Testen bereits als un¬
vermeidlich angesehene Zollkrieg verhütet worden. Das auf
ein Jahr vorgesehene Provisorium besteht darin , daß auf
die Vereinigten Staaten der deutsche Vertragsentwurf in An¬
wendung gebracht wird , wogegen die Union gewisse Er¬
leichterungen in der Behandlung und Zollbabfertiguug
deutscher Waren einräumt. — Man muß sich hierbei ver¬
gegenwärtigen, daß auch der deutsche Vertragstarif wichtige
amerikanische Erzeugnisse industrieller wie laadwirtschaftlicher
Art mit erheblich höheren Zöllen belegt, als sie die jetzige
Einfuhr zu tragen hat , das Entgegenkommen der Üaiou
also wenig bedeutend gewesen sein wird.

* **
Die militärischen Machtmittel Frank¬

reichs und Deutschlands werden in einem Bericht
der französischen Budgetkommisfiou vergliche «. Die Voss.
Ztg. bringt einen Auszug daraus. Der Berichterstatter
kommt zu dem Schluß , daß Frankreich einen „ doch mög¬
lichen Kampf mit Deutschland" nicht zu scheuen
brauche, daß somit die Armee imstande sei, die Politik der
Republik wirksam zu unterstützen und durchzuführeu. Ja
diesem Jahre beträgt, wie es in dem Bericht heißt, das
deutsche Budget des Krieges 881 Will . Fr ., das französische
dagegen nur 650 Will. Deutschlands Friedensstärke zählt
388 612 Maim Infanterie, 69 369 Manu Kavallerie,
92 144 Manu Feld - und Fußartillerie , 22 341 Mann
Pioniere und Verkehrs truppen, 7894 Mann Train und
Nichtregimentierte 10 916, im ganzen 594077 Köpfe unter
33109 Offizieren mit 132800 Pferden . Frankreichs Friedens¬
stärke beläuft sich auf 352 081 Mann Infanterie, 64172
Mann Kavallerie, 72 456 Mann Artillerie, 14 209 Mann
Genie, 14 419 Manu Verwaltuugstrnppe », 4195 Mann im
besonderen Dienst , im ganzen 531395 Mann unter
28 344 Offizieren mit 129 511 Pferden . Man wird zu¬
geben müssen, daß die deutsche Mehrzahl namentlich mit
Rücksicht auf die geographische Lage des Landes nicht aus¬
schlaggebend sein wird, und Frankreich meint auch diese»
Unterschied durch die Ueberlegenheit seines Feldartillerie-
materials vollkommen ausgleicheu zu können.

* **
In Ungarn wird dieser Tage das Parlament auf¬

gelöst ; was daun geschehen wird, wissen die Götter, die
ungarische Regierung ist sich jedenfalls nicht klar darüber.
Die Verhältnisse dort sind kaum «och heilbar und kaum
etwas anders als der Anfang vom Ende der österreichisch-
uugarifchen Uuio«.

* *
Die griechische D ep ntiertenkammer, in

der es neulich infolge der Obstruktion der dem Militär an¬
gehörenden Deputierten zu stürmischen Szenen kam, ist jetzt
aufgelöst worden. Die Wahle« wurden auf den 8 . April,
die Einberufung der neue » Kammer auf den 3 . Mai fest¬
gesetzt.

Berlin, 14. Febr.
Am Dienstag ist, nach achttägiger Dauer, die allge¬

meine Erörterung über die Sozialpolitik geschlossen worden.
Das Gehalt des Staatssekretärs des Reich Samts des Innern
wurde bewilligt.

Berlin, 15. Februar.
Am Mittwoch wurde die vor acht Tagen abgebrochene

Beratung des sozialdemokratischen Antrages betreffend Ein¬
führung des allgemeinen und öffentlichen Wahlrechts in den
Einzelstaareu fortgesetzt. Abgeordneter Bebel (Soz.) hielt

eine mehrstündige Rede. Der Antrag verfolge zwar agi¬
tatorische Zwecke , aber das täten alle Anträge, die vo« Par¬
teien im Hause eiugebracht würden. Der Reichstag sei in
dieser Augelegeuhelt zuständig, denn umgekehrt habe ja Fürst
Bismarck die Ewzellandtage zu einem Druck aas die Reichs-
gesetzgebung aufgefordert. Die Arbeiter müßten nachgerade
die Geduld verliere«. Wenn die bürgerlichen Parteien die
Sozialdemokratie bei den Wahlen brauchten, daun kämen
sie , sonst aber täten sie , als sei die Sozialdemokratie der
leibhaftige Gottseibeiuns. Um die russische Revolution zu
verstehen , brauche mau nur Mensch zu sein, nicht Revo¬
lutionär. Was sei 1848 all.es gesagt und geschrieben wor¬
den ! Am 21 . Januar habe sich Pre ßeu bis auf die
Knochen blamiert. Redner wurde wegen dieser Aeußeruug
zur Ordnung gerufen. Abgeordneter Büfing (ntlib.) wollte
nicht gerüttelt wissen an der Selbständigkeit der Einzel-
staaten. Von Furcht vor der Sozialdemokratie könne nicht
die Rede sein. Das Zusammengehen der Nationalliberaleu
in Baden mit der Sozialdemokratie billige er uicht . Red¬
ner sprach weiter von dem herrlichen Deutschen Reiche und
meinte , schwarze Absichten der Sozialdemokratie würden au
den grauiteneu Idealen des deutschen Bürgertums zerschellen.
Nrch kurzer weiterer Erörterung , in der auch die mecklen¬
burgische Verfassungsfrage berührt wurde, schloß die erste
Lesung . Douuerstag : Bauknotenvorlage, Etat.

rVüvtternbevsrfstzerr L <r«rvt «»s
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart, 14. Februar.
Die Kammer hat heute die Generaldebatte über die

Reorganisation des gewerblichen Fortbilduvgsschnlweseus zu
Ende geführt und den Entwurf au die Volksschulkommisfiou
zur weiteren Beratung und Behandlung verwiesen . Der
Verlauf der Debatte ergab, daß die Grundzüge der Reform
ans allen Seite« deS Hauses Zustimmung staden. Man
kan« also jetzt schon sagen , daß die Reform sich in der
Hauptsache auf der vou der Regierung vorgeschlageuea
Grundlage vollziehen wird. Zunächst führte der Abg.
Röder aus, daß die Deutsche Partei mit allen wesentlichen
Bestimmungen deS Gesetzes einverstanden sein könne ; der
Entwurf wäre jedoch einer noch günstigeren Aufnahme
sicher, wenn den Wünsche -: der Gemeindenbezüglich der An¬
stellung der GewerbelehrermehrRechnunggetragen undzugleich
auch Vorsorge getroffen werden könnte, daß die Gewerbe¬
lehrer künftighinin Württemberg selbst ihre Ausbildung finden
können . Der Abg. Schmidt- M -mlbronn hatte au dem Ent¬
wurf im einzelnen verschiedenes auszusetzen ; er bemängelte vor
allem die mageren Angaben über den mutmaßlichen Kostenauf¬
wand und gab auch der Befürchtung Ausdruck , daß der
Eutwurf die Lehrlirigsnot, namentlich in kleineren Gemeinden,
welche solche Fortbildungsschulen mcht einrichtea können,
noch steigern werde . Ebenso äußerten die Abgg . Henning
und Betz noch verschiedene Bedenken gegen die Reform.
Prälat v . Frohnmeyer, der in einer mehrjährigen amt¬
lichen Tätigkeit engere Fühlung mit dem Volks- «ud Fort-
bilduogsschulweseu zu nehmen Gelegenheit hatte, faßte sein
Urteil über deu Eutwurf dahin zusammen , daß derselbe
eine» großen und wertvollen Fortschritt auf einem für eine
Reform reifen Gebiete bringen werde ; er wünschte nur,
daß von der teilweise» Verlegung des Unterrichts auf deu
Sonntag, die der Entwurf zuläßt, möglichst wenig Gebrauch
gemacht werde . Vom Zentrum brachten die Abgg. Keil-
bach und Rembold - Aalen verschiedene Wünsche za der
geplanten Reform vor ; dieselbe» gehen in der Hauptsache
dahin, daß der Religionsunterricht in den Lehrplan der
Fortbildungsschule ausgenommen werde , und zwar als obli¬
gatorisches Fach. Demgegenüber betonte Kultminister Dr.
v. Weizsäcker, daß der Religionsunterricht in den Lehr¬
plan einer Fortbildungsschule uicht Wohl ausgenommen
werden könne, wenn dieselbe, was ja der Hauptzweck der
Reform sei, eine berufliche Fortbildungsschule sein soll ; io
besonderen Fällen werde den etwa hervortreteuden Bedürf¬
nissen von seiten der lluterrichtsverwaltung gerne Rechnung
getragen werden . Was die vou verschiedenen Rednern an¬
geschnittene Kostenfrage anlaugt , so bemerkte der Minister,
daß der erforderliche Aufwand sich zur Zeit noch nicht
übersehen lasse ; nach den Berechnungen der Regierung
werde sich derselbe aber für deu Staat und die Gemeinden
je auf etwa 250,000 Mk . belaufen, wobei die den Gemein¬
den noch erwachsenden Ausgaben für die Beschaffung vou
Schulräumeu und dergl. noch uicht eingerechnet find . Die
Zahl der Schüler , welche für deu gewerblichen Fortbildungs-
schnlunterricht in Betracht kommt, beläuft sich nach den Er¬
hebungen der Regierung auf etwa 23,000 . Des weiteren
legte der Minister noch dar , daß die Ausbildung nuferer

Gewerbelehrer in Karlsruhe unter den gegebenen Verhält¬
nissen das Zweckmäßigste und Billigste sei ; ob diese Aus¬
bildung später im Laude selbst erfolgen könne und solle,
sei ouru posterior . Mit einigen weiteren Ausführungen der
Abgg . Schaible »ud Kloß, welch letzterer sich gleich¬
falls in der Hauptsache mit dem Eutwurf einverstanden er¬
klärte , wurde die Debatte geschlossen.

Stuttgart, 15 . Februar.
Die Kammer hat sich iu ihrer heutigen Sitzung mit

der Beratuog vou Eingabe» um Erbauung neuer Eiseu-
bahuliuieu beschäftigt uud zwar zunächst mit einer Bitte
der Gemeinden Onstmettingen and Tailfingen OA . Balingen
um Gewährung eines Staatsbeitrags iu Höhe von 100 000
Mk . zu deu Kosten deS Bahubaus Ebingen- Onstmettingen.
Diese Bahn sollte seiner Zeit vom Staat auf Grund eines
Vertrags mit diesen Gemeinden gebaut werden. Die Ge-
meiudeu waren zu den Grunderwerbuugen verpflichtet wor¬
den uud der Voranschlag hiesür betrug 143 000 Mk. Um
aber eine raschere Ausführung der Bahn zn ermöglichen,
wurde mit dem Baa der Bahn eine Privatgesellschaft be¬
auftragt , womit eine Aeuderuog des ursprünglichen Bau¬
plans verknüpft war . Diese Aendernng sah eine Verlänger¬
ung der Strecke vor und machte für die Gruuderwerbuugs-
kostea einen Mehraufwand von 48101 Mk. notwendig,
während die Gesamtsumme der Gmnderwerbungskosten ans
281 952 Mk ., also um 138 952 höher Mk. za stehen kam, als
ursprünglich vorgesehen war . Infolgedessen petitionierten
die Gemeinden, die eine Schuld au der ganz euormen Ueber-
schreituug des Voranschlags uicht haben, um Bewilligung
eines Staatsbeitrags von 100 000 Mk. Die Regierung
stellte sich jedoch auf deu Standpunkt , daß sie keinerlei Ver¬
pflichtung zn einer Eutschadiguug habe uud mit Rücksicht
darauf, daß vou anderer Seite ähnliche Ersuchen au sie
gestellt werden würde», eine solche auch nicht gewährenköuur. ,
Diesem Standpunkt schloß sich die Kommisfio « au und be¬
antragte deshalb Uebergang zur Tagesordnung. In der
Debatte trat der Aba. Haußmauu - Baliugeu sehr ener¬
gisch für die petitionierenden Gemeindenein, indem er deren
finanzielle Bedrängnis darlegte und außerdem betonte, daß
die Uebertraguug des Baues au eine Privatgesellschafthinter
dem Rücken der Gemeiudeu beschlossen worden sei . Er
stellte den Hauptantrag, die Bitte um eine Beihilfe zu deu
für den Bahnball notwendig gewordenenGruvderwerbungs-
k - sten, soweit sie von deu Gemeinden uicht vorher gesehen
werden konnte» uud durch sie uicht verschuldet find, unter
der Voraussetzung, daß auch die Amtskörprrschasr einen
weiteren Beitrag leistet, der K. Staatsregierung zur Berück¬
sichtigung zu überweise », sowie deu Eoeutualautrag, daS
Gesuch , soweit es eine Zadtlligung vou 48101 Mark aus
Staatsmitteln erbittet, zur Berücksichtigung zu übergeben,
soweit es einen diese Summe übersteigenden Betrag erbittet,
über dasselbe zur Tagesordnung überzugeheu. Minister
Freih . v . Soden legte nochmals den bereits skizzierten
Standpunkt der Regierung dar. Im weiteren Verlauf der
sehr ausgedehnten Debatte handelte eS sich namentlich noch
um die Frage, ob tatsächlich den Gemeinden erklärt worden
ist, daß durch die Uebertraguug des Bahnballs au eine
Privatgesellschaftihnen keine weiteren Lasten entstehen würden.
Minister v. Soden bestritt, daß in seiueu Akten hierüber
etwas enthalten sei, während Freih . v. Wächter aus die¬
ser angeblich vou dem Vorsitzenden der Amtskorporation
gemachten Aeußeruug die Notwendigkeit ableitete, die Sache
nochmals au die Kommisfio » zurückzuverweiseu , um die da¬
durch veränderte Rechtslage näher zu prüfen . Auch der
Minister gab zu, daß im Fall eines solche» Versprechens
die Gewährung einer Entschädigung Pflicht des Staates sein
würde, ohne daß daraus irgend welche Konsequenzen er¬
wachsen würden, auf die für einige demnächst zur Beratung
stehende andere Petitionen mehrmals htugewiesen wurde.
Schließlich einigte mau sich dahin , die Beratung aoszusetzeubis zu einer diesbezüglichen Erklärung des Ministers des
Jauern , der im übrigen iu der Kommission die Unmöglich¬
keit eines Staatsbeitrags vertreten hatte, da die beiden Ge¬
meinden weder verwahrlost seien noch am Rande des wirt¬
schaftlichen Verfalls stehen . Diese Erklärung wird morgen
erfolgen und sodann auch ein Beschluß gefaßt werden. Au
der Debatte über diesen Punkt nahmen als Berichterstatterder Abg . Henning, ferner seitens der Regierung noch
Präsident von Fuchs , sowie die Akzg. Bizepräs. Dr. v.
Kiene, R e m b o l d -Aaleo, Dr. Hieber uud Hilden-brand teil. Hierauf erfolgte die Beratung der Bitte um
Erbauung einer uormalspurigea Nebenbahn auf dem linken
Neckarnfer zwischen Nürtingen uud Kirchentellinsfurt. Ge¬
mäß dem Antrag der Komisfiou wurde diese Bitte unter
Ablehnung eines Antrags Gabler auf Erwägung der Re-



gierung zur Kenntnisnahme überwiesen, nachdem Minister
von Soden die Aufstellung eines Projekts seitens des
Staats in Aussicht gestellt hatte. Bemerkenswert aus der
Debatte , die sich hieran knüpfte , find die Ausführungen
deS Abg . Storz, der für den Bau einer linksufrigen
Neckarbahn von Stuttgart ans »ach Tübingen eiutrat unter
Ausscheidung des Plochiuger Kopfes und Anlegung eines
etwa 2 Km . langen beim Körschtal beginnenden und bei
Köngen eiowündendrn Tunnels, wodurch die Strecke nach
Tübingen um 12 Km . verkürzt werden würde. Er erblickte
in dieser liuksufrigro Bahn die künftige internationale Ber-
biodung mit dem Süden über Horb nach der Schweiz.
Morgen wird die Beratung der Eisenbahvpetitioneu fortge¬
setzt . — Das Zentrum hat heute folgenden Antrag ringe-
bracht : . Die K . Staatsregieruug zu ersuchen , im Interesse
der ländlichen Bevölkerung eine weitergehende Erleichterung
und Verbilligung der Telefoneinrichtung und Telrfonbenütz-
ung in den kleineren und mittleren Orten herbeizuführeu
und hiebei mehr denn bisher dem Umstande Rechnung zu
tragen, daß der Abonnent auf dem Laude bei weitem nicht
den Vorteil von dem Telefonanschluß hat, wie die Abon¬
nenten tu größeren Städten. '

Mndesncrchrichten.
* Aktensteig , 15 . Februar . Der vom hiesigen Gewerbe-

vereiu veranstalteteBuchführuugskurs, an dem sich
9 männliche (5 von Berurck) und 2 weibliche Personen be¬
teiligten, wurde gestern abend beendet.

* Aossrnaringeu, 14. Febr . Ein tragisches Code ereilte
die hiesige Witwe Wehle . Während ihre Enkel ihr Glück¬
wünsche zum Geburtstag dardrachten, stürzte sie, vou einem
Herzschlag getroffen, tot za Boden.

* Stuttgart, 15 . Februar . Der Württ . Landesverein
für Krankenpflege in den Kolonien batte für seinen gestrigen
Vortragsabend Prof. Dr. Romberg-Lübingeu gewonnen , der
über ein interessantes Thema sprach : Gibt es Mittel,
das menschliche Leben zu verlängern? Die
Antwort auf diese Frage ist nach den Ausführungen des
Vortragenden überaus einfach : Es gibt eine solche Möglich¬
keit, weun der Mensch bemüht ist, frei von ängstlicher Hypo¬
chondrie, aber mit klarem Blicke für iste tatsächlichen Ver¬
hältnisse sich gesund und frisch zu erhalten. Er hat dabei
tu erster Linie die Eli flösse zu beachten , die vorzugsweise
das- menschliche Leben bedrohen, und seine weitere Aufgabe
besteht dann darin, diese schädlichen Eirfiüsse zu bekämpfen.
Dazu gehört zweckmäßige Zusammensetzung der Nahrung
und Beachtung eines Gleichheitsverhältuisses zwischen der
Gesamtmenge der Kost und der Tätigkeit des Menschen.
Eine der ersten Pflichten des Menschen ist, sei» Herz jung
uud gesund zu erhalten dusch möglichste Kräftigung durch
körperliche Uebungcn, ohne in Ueberavstreuguvgeu zu ver¬
fallen . Mau achte darauf, daß der Geist regsam, das Ge¬
müt empfänglich bleibt, mau gönne dem Körper dir nötige
Erholung durch ausreichenden Schlaf. Zur Erholung ist
auch eine sorgfältig« Hautpflege zu rechnen . Licht und Luft
in den Wohnungen und Arbeitsstätten find unentbehrlich.
Ebenso wichtig ist die Anregung des ganzen Stcffwechsels,
wie fie jede Bewegung in der Luft und im Licht mit sich
bringt. Bor allzureichlicher Anwendung der Genußmittel
hat sich der Mensch zu hüten. Tabak, Alkohol stad, in
großen Mengen genommen, ein Feind der Gesundheit . Die ,
große Zchl der Säuglingssterblichkeit ist, wenn mau fie mit i
anderen Z hleu drö württembergischen Medizinalberichts
vergleicht, ein Beweis, daß diese Säuglingssterblichkeit über- !
wiegend durch äußere, größtenteils vermeidbare Einflüsse !
verursacht wird. Zum Schluß besprach der Redner noch
die wichtigsten Wege zur Verminderung der Säuglingssterb¬
lichkeit und der Todesfälle au ansteckenden Krankheiten be¬
sonders an Tuberkulose. Die zahlreicheZuhörerschaft lohnte
das Gehörte mit reichem Beifell.

W L - f - frucht. M
Mit seinem Freund ein Geschäft zu machen ist mißlich ; denn:

entweder ist das Geschält schlecht — dann verliert man das Gew;
oder es ist gut — dann verliert man den Freund.

Otto Weiß.

Gme furchtbare Wiertetstunde.
Elve wahre Geschickte von Maximilian Gärtner.

(Nachdruck verboten .)
Hans hatte die zerknirsch ! ste Sündermiene aufgesetzt,

deren er fähig war. Ganz ze,flössen in Reue und Buße
stand er vor dem gestrengea P pa, der ihm in längerer
Rede auseinandersktzte , daß das eben in dem entlegenen
Hänschen eingerichtete Telephon einen ganz anderen Zweck
habe, als für Leu Sechsjährigen und seinen vierjährigen
Bruder als Spielzeug zu diene», mittelst dessen fie ahn¬
ungslose Leute z . m Besten haben könnten . Ihm , dem
Verwalter Karl Friedrich Seifert hatte sein Herr iu dem
Gartenhaus die behagliche Wohnung eingerichtet, damit er
Hans und Prrk allezeit in gutem Zustande uud für einen
mehrtägigen Aufenthalt der Herrschaft bereit hielte, weun
es dieser gefiel, tu dem reizend am Saume des WaldeS ge¬
legenen Tuskulum zr weilen . Weil er aber den praktischen
und fleißigen Mann auch sorst oft und lange in Anspruch
nah n, hatte er ihm zur schnelleren und einfacheren Ver¬
ständigung . als es durch Boten oder Briefe geschehen
konnte , da draußen ein Telephon anbrtogeu lassen. Hans
schien indessen zu glauben , der alte freundliche Herr habe
das nette Ding ihm und seinem kleinen Bruder zum Zeit¬
vertreib an die Wand hängen lasse» uud sich beeilt, heute
schon dreimal einem Kaufmann in der Stadt , von wo sein
Vater m Auftrag se >n - s Herrn Waren bezog, telephonisch
mitzuteiflen, daß er, Hans, Gottlob ganz gesund sei.

Schweigend hörte Haus die Strafpredigt des Vaters
au und staunend erfuhr er durch fie, was für Wunder-

ff Aacknang , 15. Febr . Der Gerichtsschreiber Gentner .
hier, der sich zum Kolonialdievst gemeldet hatte, erhielt jetzt
die Aufforderung , sich am 1 . März vou Neapel nach Neu-
Gu inea eirzuschiffen. Er bezieht iu seiner neuen Stellung
ein Gehalt von 54000 Mark.

ff Hroßvottwar , 15. Februar . Die verheiratete Rosine
Kranich von hier stürzte infolge Brechens einer Diele beim
Oeffnen eines Hinterstalles in den Keller, daß fie eine hef¬
tige Quetschung des Brustkorbes uud einen mehrfachen
Rippe nbruch erlitt.

ff Höglings«, 15. Febr . In der Kegelbahn einer hie¬
sigen Wirtschaft hat der 19jährige Notariatskandidat Höll-
warth die 17jährige Tochter deS WirtS Kümmerle und daun
sich selbst erschossen.

* Pforzheim , 15 . Febr . Der auf dem Hofgut Hai¬
dach bedieustet gewesene etwa 40 Jahre alte Taglöhner
Emil Prior vou hier war gestern nachmittag iu der Nähe
des Hofes mit dem Fällen von Bäumen beschäftigt. Durch
einen plötzlich fallenden Stamm wurde der Manu getroffen
uud auf der Stelle getötet. Ten Leichnam brachte man in
die städtische Leichenhalle.

* Griverg, 15 . Februar . Gestern nacht ist die frühere
Sussetsche Holzwollfabrik in der Nähe des Bahnhofes bis i
auf die massiven Umfassungsmauern niedergebranut. !

* München, 15 . Febr . Herzog Karl Theodor vollzog
heute Vormittag in seiner eigenen Klinik iu der Nympheu-
burgerstraße die 5 000 . StaroPeratiou.

* Werkt«, 15 . Febr. Aus Rom wird der Boss. Ztg.
gemeldet : Der Popvlo Romauo erkennt die Berechtig¬
ung des Standpunkts Deutschlands an, das
au den Grundlagen seines Kooferenzvorschlags festhält, und
erachtet die Auslassungen der ftanzöfischen Blätter lediglich
als geeignet, die klare Sachlage zu trüben.

* Hroßöültek, 15. Febr . Der Dampfer „Neptun'
ist während einesSchneesturmesiu der Nord- !
see rmtergegtmgen . Die gesamte Mannschaft
von 46 Mann ist ertrunken.

ff Kiek, 15. Febr . Nach der Rückkehr des Kaisers vom
K. Schloß auf das Linienschiff „Preußen' warf dieses gegen
93/4 Uhr Lot und verließ unter dem Paradieren der Mann¬
schaften uud dem Salut der im Hafen liegenden Schiffe
den Hafen und trat die Fabrt nach Kopenhagen an.

Ausländisches.
ff Wie«, 15 . Febr . Die Juugtschechea haben heute im

Abgeordnetenhaus eine Interpellation ringebracht, in der
eine authentische Interpretation des Artikels 2 des Bandes-
vertrags zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland mit
Bezug auf die eventuell iu der Marokkofrage sich ergebenden
Kompliklttiooeu verlangtuud gefragt wird , welche Jostruktionen
die Delegierten für die Korfereaz ii Alzeciras erhalten haben.

ff Lovdo «, 15 . Febr . Eloyds Agentur meldet auS Port
Said , Laß alle Schiffe durch einen Saudsturm im Suez-
kanal fcstaehalte« worden.

' Wew- Hork, 45 . Febr . Mehrere Blätter veröffent¬
lichen Telegramme aus Guay - qail, wonach durch Flut- z
wellen , die durch die jüngsten Erdbeben verursacht wurde», l
sämtliche kolnmbische Küsterrstädte zwischen Tn - !
maeo «nd Bnenaventnra zerstört worden find. Ja j
der Nähe von Tumoco wurden 7 0 Leichen gefunden. j

* Melissa, 15 . Febr . Dir Kreuzer Estremadura uud
Infantin Jsabella find in den Gewässern von Mer Ehica
eingetroffen . Der marokkanische Dampfer Turkizberritet sich
zu einem neuen Angriff auf die Faktorei vor . I > den
Lagern der Rebellen herrscht reges Leben, da el Roghi seinen !
Auhävgeru den Befehl gegeben hatte, sich um U jda zu
sammeln.

Aus Deutsch -Südwestafrika
wird gemeldet, daß der eiste, 600Köpfe starke Ergünzungs-
trausport in Lüderitzbacht eingetroffen ist. D êse frischen

dinge ein solcher unscheinbarer Apparat fertig bringen
könne . Wenn zum Beispiel jemals, was der Himmel ver¬
hüten möge , in dem Haus Feuer ausbrechev würde, so
genüge es, hineinzurnfen Fever im „ Waldhaus - am Grünen
Weg uud iu etwa zwanzig Minuten rücke die Feuerwehr
heran. So zerknirscht Haus auch im Innern ob seiner >
Sünde war , das imponierte ihm ganz gewaltig und wie zu
einem Zauberwesen blinzelte er zu dem glänzende» braunen
Kasten und der geheimnisvolle» Schallcffiuug hinauf.
Herr Seifert freute sich über die Wirkung seiner Belehrung,
der er auch so: st noch manchen guten Ratschlag hirzufügte.
Solche Mahnungen hielt er , besonders heute für sehr an- j
gebracht, wo er wieder im Begriff stand, sich im Auftrag
seines Herrn auf eine längere Fahrt über Laud zu rüsten , -
während die Frau mit den beiden Kindern tu dem entlege¬
nen Aawesen zurückblieb.

Dann setzte man sich zu Tisch. Der weite Weg , den j
der Verwalter vor sich hatte, forderte ordentliche Stärkung . >

„Das Teleplou ist schon recht, " meinte Seifert, dem
aufgetragenen Imbiß kräftig znsprecheud , , va kann ich doch §
unterwegs hie und da mit Euch reden."

„Und wir, " sttzte die Frau hi^ zu, „ find nicht gar so
verlassen , wen» wir wissen, daß wir mit diesem und jenen
reden können, wenn es uus einmal recht traurig uud bang
werden will. "

„ Du wirst Dich Wohl nicht fürchten, Hedwig ?" fragte
Seifert, se-ve Frau fragend aublickend . „ Da, schau

' Dir
'mal den Kerl an, — komm ber , Nero I"

Ein riesiger Neufuvdlävdler diängte sich zum Ver¬
walter hin und legte eine Pratze auf seine Kaie.

„ Die Pranke , Hedwig I " lachte Sefert. „Wo die hin¬
trifft, wächst weder Gras noch Haar. Da kannst Du ganz
ruhig sein . "

Hedwig lächelte. „ Man weiß manchmal selbst nicht,

Truppen solle» in den Kampf gegen Morenga mit angrei¬
fen. Leider hat wieder eine Patrouille im äußersten Süden
den Heldentod gefunden . In der Nähe vou Warmbad fie¬
len , von Hottentotten umzingelt , Leutnant Bender , 5 Reiter
und ein Bur. Dieser hoffunngsvolle Offizier uud seine
wackeren Mannschaften hatten sich mehrfach durch kühne
Anfklärungsritte ausgezeichnet . Der Bethavierkapitäu Cor-
uelius wird weiter verfolgt . 20 seiner Leute konnten über¬
rumpelt und gefangen genommen werden.

Die Lage in Rußland.
ss Obwohl die russische Regierung die revolutionäre Be¬

wegung mit nachdrücklichster Strenge viedrrzuwerfen fort¬
fährt und ohne Frage schon manche Erfolge erzielt hat, so
wird man doch durch geradezu ««faßliche Ereignisse fort¬
gesetzt daran erinnert, was für entsetzlich demoraltstereude
Wirkung die Ereignisse des letzten Jahres in Rußland aus¬
grübt haben. — So wurde dieser Tage ein beispielloser
frecher Ranbanfall iu der Hauptstadt Petersburg auf eine
Filiale der Reichsbank unternommen . Eine etwa 12 Manu
starke Räuberbande drang in das .Gebäude ein und ver¬
langte die Aushändigung des gesamten iu dev Rollen be¬
findlichen Geldes. Die Bankbeamten verhandelten mit den
Räubern , während andere nach der Polizei telephonierten.
Diese war rasch zur Stelle . Die Räuber aber leisteten hart¬
näckigen Widerstand und trieben die Polizisten schließlich iu
die Flucht . In dem Kampfe wurde ein Polizeioffizier ge¬
tötet, 3 Schutzleute schwer verwundet . Darauf wurden
Kosaken herbeigernfeu ; auch diesen leisteten die Räuber an¬
fangs Widerstand , so daß es zu einem blutigen Kampfe
kam. Einer der Ränder fiel in die Hände der Kosaken,
ein anderer wurde getötet, die übrigen entkamen.

* Retersvnrg, 15. Febr . Hier find 13 Personen
verhaftet worden infolge der Entdeckung einer Ver¬
schwörung zurErmorduug des Grafen Witte.

* Rostow a. I>., 15 . Februar. Ei» ans 14 Personen
bestehendesrevolutionäres Komitee wurde in einer
Privatwohnungverhaftet.

* Riga , 15 . Febr . Ein Schüler des Alexavdergym-
vafiums versuchte heute mit einem Dolche den Direktor
zu ermorden. Der Anschlag mißlang . Der Täter
wurde verhaftet.

Die Marokko-Konferenz.
Die Meldungen über die Marokko - Konferenz

klingcn wieder zuversichtlicher als vor einigen Tagen. Nach
einem Reuter-Telegramm aus Washington glaubt mau im
amerikanischen Staatsdepartement, daß zwischenden extremen
Ar sichten Frankreichs und Deutschlands ein mittlerer
Boden vorhanden sei, worauf beide zusawmeogebracht
werde» könnten. Der amerikanische Delegierte White werde
sich bemühen, dies zu staubeza dringen, wenu Aussicht auf
Erfolg bestehe . Die Weisungen Whites sehen vor, daß er seine
guten Dienste aubieteu soll , wenn immer fie bedacht¬
samerweise ««geboten werden können, um einen Fehl¬
schlag der Konferenz zu verhüten und die
sich entgegensteheudeu Interessen zu vrr-
söhnen.

Harrdel « ud Berkehr.
* Kairo , 14. Febr . (V 'ehmarkt .) Heutige Zufuhr 23 Pferde , 33V

Stück Rindvieh , 27 Körbe Milschweine und 69 Stück täufer . Höchst¬
erlöster Preis für Ochsen 1140 Mk . Kühe wurden zu 200 — 500 Mk.
gehandelt , in Jungvieh gingen die Preise etwas zurück. Gesamtver¬
kauf an Großvieh 190 Stück . Auf dem Schweinemarkt war der
Handel ziemlich belebt ; Milschweine wurden mit 40— 80 Mk. und
Läufer mit 60 - 133 Mk . per Paar bezahlt.* Tübingen 13. Febr . (Viehmarkt .) 100 Paar fette Ochsen,
per Paar 900 1200 Mk . , 140 Paar Einstellochsen und Stiere p.
P . 600- 800 Mk., 130 Kühe 180 2- 0 Mk ., 2oO Jungrinder 80
bis ILO Mk. , 80 Kalbeln 300—450 Mk . Verkauf flau . — Schweine-
markt . 3>0 Paar Mtlchschweine 38— 60 Mk. pro Paar , 35 Paar
Läufer 40 - 80 Mk. pro Stück . Verkauf lebhaft.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

warum man sich ängstigt . Nächstes Jahr, wenn drüben
des Haus gebaut ist, wird 's schon besser werden. " Die
Fron schwieg einen Augenblick, dann sagte fie zögernd:
„ Wenn nur erst die Kiste mit dem schweren Silbergerät
fort wäre. "

„ Darum also die Angst ? Na beruhige Dich , über¬
morgen wird sie fortgeschickt . Gestern war es zu spät und
jedem Eisten Besten vertraut mau so etwas doch auch nicht
an. Ja vier Tagen muß alles im Strandschloß eingerich¬
tet sein . Es weiß ja auch niemand , daß solch ein Schatz
iu nuferem Hause ist. "

Hedwig horchte Plötzlich auf und eilte ans offene
Fenster.

„ Was hast Du, Hedwig ? "
„Pft," machte die Frau, sich hina isbengeod . Es war

nichts zu sehen.
„Mir war es, alS hätte es unten geraschelt, so, als

wenn sich jemand leise davougeschlichen hätte. Vielleicht
jemand, der gelauscht hat. "

! „ Uvst «», Hedwig, " sagte der Mann unwillig. „Schlag
s Dir solche Gedanken a»8 dem Kopf .

" Dann sah er nach
! der Uhr . „Obo, schon um sieben. Da Hab' ich höchste

Z it. " Er griff zu Hut und Stock, verabschiedete sich von
Frau nvd Kindern, auch Nero bekam seinen Abschiedsgrnß.
Eine M nute danach verhallten die Schritte des eilig die

° Landstraße Dohivschreitevdeu . Die Familie war allein.
! H -dwig ging mit den Kindern in den Garten . Da
; gab es alles Mögliche ans Gemüse- und Blumenbeeten zu
! ordnen und zu richten . Nero lagerte sich quer vor die
^ Gartentür . Ein beruhigender Blick der Frau folgte seinen
^

Bewegungen . Karl hat recht , dachte fie, wer mit dem Tier
zu tun bekommt, ist nicht zu beneiden.

(Fortsetzung folgt.)



Altcnsteig -Stadt.
Verkauf von ausbereitetem

Nabelstammholz
im Wege des schriftliche« Ausstreichs (Submission)

aus Stadtwald Bravdhalde Abt. 1 , Hafverwald Abt . 1 , Geißeltann Abt.
2 , Priemen Abt. 2 , 5 , 9 , 15 , 16vvd Scheidholz, HochdorferwaldAbt . 7:
1399 St . ta«« . La«g- u. Sägholz mit 1769,81 Fm. (in 17 L . seu)
186 „ Forche« » » » » 186,51 . (in 3 Losen)

und zwar:
») La «gholz : I . Cl. 438 .00 Fm., II . Cl. 319,14Fm . , in . Cl. 418,18Fm.

IV. Cl . 399 .23 Fm . . V. Cl. 51,12 Fm.
d) Sägholz : I,Cl . 47 .02 Fm ., II . Cl. 19,68 Fm ., III . Cl . 17 .44 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der RevieiPreise sind
schriftlich und verschlossen , mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Mittwoch, de« 28. Febr. ds. Js.
vorm, io /, Uhr

Leim Stsdtschulth . -Ämt hier eivzuretchev , woselbst vormitt . 11 Uhr
die Eröffnung stastfindet , welcher die Submittenten auwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Lvsverzeichnisse können von
der fiädt. Forftverwaltung bezogen werden.

Die Schläge find 2— 8 Klm . von der Bahnstation Alten steig entfernt.
Den 15 . Febr . 1906.

Stadtschrrlth . Amt:
Welker.

Alt -Nsteig.

Alte«steig-Stadt.

Buchen - und
Beigholz-Bnkaus

am GamStag , den 24 . Febr . d I
«achm . 2 Uhr

auf hies. Rathins ans Stadtwald
Priemen Abt. 9 Pflanzgarten , Abt.
15 Reuteteich , Abt. 16Langengrnnd,
Abt. 2 Taunhalde, Abt . 5 Rieskopf¬
ebene und Scheidholz, Hochdorfer-
Wald Abt. 7 Bergwald:

7 Bucheustämme mit 10,11 Fm.
94 Rm . buchene Scheiter
24 „ . Prügel
18 , buchen Anbruch
5 , tanv . Scheiter

24 „ Papieiprügel
43 „ taun . Prügel

196 . . Anbruch.
Den 15. Febr . 1906.

Stadtsch«lth.-Amt:
Welker.

S!

Zu dem am !

Simstag . dm 17. ds. Mt». ^
abe«ds 7 Uhr

im Gasthof zum „Golde « »« Ster «"
hier stattfiadeodeu ^

Na - Kei -Jüll
wird jedermann, insbesondere die an unserer -
Standartenweihe beteiligten Ftstdamen,
sreuudlictst eiugeladen.

Nichtmitgliederzahle« 5«Psg ^
Eintritt , kostümierte Rtchtmitglir-
drr habe« freie« Zutritt , Mützen
stad an der Kasse zu haben. i

Der Ausschutz. ^

Garrweiler.

BannWovd
Die beimNeubau eines Woh »°

uud Oekouomiegebäudes des
Adreas LamParth , Bauers da¬
selbst vorkommevde

Zimmerarbeit und Ber-
täferung mit einem Ge-
famtanfchlag von zus.
5500 Mark

soll wiederholt zur Vergebung aus¬
geschrieben werden.

Diesbezügliche Offerte wollen spä¬
testens bis

Samstag , de« 17. d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr

bei dem Unterzeichneten eingereicht
werden , woselbst Pläne, Voranschlag
und Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen.

Alteusteig. 14. Febr . 1906.
A . A . :

Stadtbaumeister Heutzler.

Altenfters.
Der

lieüer
ladet seine aktive « und passive « Mitglieder , sowie deren
Angehörige zu dem am Souutag abevd tm

Gasthaus „zur Linde'
stattfindeudeu

Anfang präzis 7 Uhr.
ein.

Der Vorstand.

Nagold.

Zmangsvrrkauf.
In einerZwaagSvollstreckungssache

kommen am
Smstag, dku 17. ds.

vorm ttags 9 Uhr
im Wege der öffentlichen Versteiger¬
ung gegen sofortige bare Bezahlung
znm Verkauf:
14 Stück Oefen,verschiedenen

^ ynems , darunter irische,
1 Waschservies

circa 470 Stück feuerfeste
! Backsteine,
circa 7 Mille Cigarren,

jlOO Stück Rohr,
60 Stück Winkelrohr,
32 StückeiserneSchwiebel,

114 Stück blechern- Rohr,
23 Stück Hand- u Wald-

sägen,
1 Sack Leim.

Liebhaber stad eiugeladen.
Zusammenkunft beim Hirsch.

GoriehtsVollzietzen
Weber.

Alteusteig.

Wie entstand
Weltall und Menschheit?

Hot Gott die Will avö dem N chts geschaffen?
Hatten die eisten Menschen , Adam und Eoa,

keine Vorfahren?
Von Willy Pete . son Kinberg.

Mit zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln , Karten,
Beilagen uud Textabbildungen.

Erstes bis fünftes Torsevd . — Großoktav 300 Seite».
Preis broschiertnur Mk. 2.— , schön grbm den Mk. 2 80.
Die Anschaffung des Buches , das auf solider, wissenschaftlicherGrund¬
lage beruht, ist wegen lemer gemeinverständlichen Darstellung, ver¬
bunden mit einem beispiellos billig»n Preise , jedermann zu empsthlen.

Zu tezm .e li,cu , « W R ekri > > >BuchVunt >1uN > . A1t » , » ea

Frisch gewässerte
Stockfische
find von jetzt bis Oster « zu haben j
bei

Johs Kaltenbach.

Ackik-Wii
jedoch nur in

allerbesten und gute«
Qualitäten

empfiehlt
Reinhold Hayer

Altensteig.

Walddorf

Am Montag, den IS. ds. Mts.
«achmittags 1 Uhr

MaldiWii - Nerkgis,
kommt auf dem Rathaus tu Walddorf in der Nachlaßsache der ver¬
storbenen Joha »« Georg Ziegler , Bauers Witwe, nachstehende
Waldungen zum Verkauf:

Markung Walddorf:
P .- Nr. 3517/3520 79 »r 28 gm Nadelwald im Hirschgraben

, 3492 56 , 05 , Nadelwald allda
. 3512/0.3513 29 , 72 „ „
. 3515 77 , 82 , » „
» 3507 6 , 03 ^ „ »

Liebhaber fiud eingeladen.
Walddorf, den 14. Februar 1906.

Ratsschreiber:
« al,.

.
BerwiMgung von Beiträgen

znm Ankanf von Znchtschweine «.
Der Vereinsausschuß hat zwecks Hebung der Schweinezucht be¬

schlossen, die Mutterschweinprämiterung pro 1906 ausfallen zu lassen,
dagegen den VerefftSyritgliedern Beiträge zum Ankauf von Zuchttieren
aus der SchweineznchtstalioySindlingen unter entsprechenden Bedingungen
zu verwilligen und zwar

für Zuchteber 25 "/» des Aukaufspreises
„ Zuchtmutterschweiue 15 °/o „ „

Bestellungen von Zuchttieren find beim Vereiussekretär Obrramts-
parkasfierGaiser anzumelden.

Den 8 . Februar 1906.
Der Bereinsvorstand:

Ritter , Oberamtmann.

Mm. AkMomi» Mck.
Linuptnevstnnntlung

am
Sonntag, de« 18 . - s. Mts .» mchmttag» 2 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch i« Nagold.
T « s <» s * v »" t <rai r

1 . Bortrag des Herr« Molkereiinsv ktors Brtz i« Gera --
broun über brssere Milchgewi««u«g »ud Milch¬
verwertung.

2 . Pubükation der Jahresrechuungen von 1905.
Die Herren Ausschußmitglieder werden hiewit besonders zum Be¬

such der Versammlung anfzefordert.
Die Vereiusmitglieder und sonstige Interessenten werden zu zahl¬

reichem Besuche freuudl . eiugeladen.
Den 12 . Febr . 1906.

V - * or «rrr »s » ft «»ir - :
Ritter , Oacramtmauu.

Volivrrell!
- OOG

Wege« z« Ende gehender Saison ver¬
kaufe ich sämtliche Artikel dieser Branche zu

äußerst billigen
Preisen.

Lüklor jr.



) Karl Mrm « I
^ Schlofierei und Herdgeschüst ^
LtL ^ ! t « » 8t « 1x ^

O
O

bevdenA
verschiedener Größe I

und bewahrte » ^ -L.

empfiehlt sein

lMMWWM»

Lager in

-O - Mirtschafts- und extra große ^
Gekonomie-Herdr> «>

werden auf Bestellung nachneuester Konstruktion sofort
a« gefertigt.

Setznriedeiferrne

^ Kausßaltungsßacköfen ^
^ 4^ werden unter Garantie für gutes Ausbacke « von xs/k

Schwarzbrot in Größen von4 bis 30 Laibe anqefertigt.
^ Die gangbarste » Größen find stets auf Lager . ^

Transportable
M » 8 « I» - It « 8 8 « I

werden in verschiedenen Größen angefertigt.
SsNde « nd ftnvke ArrsfrrtzrrrtirS

Hei Hillisfien Preisen

Lengenloch

Dnnksngnng.
Für die viele» Beweis ? herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit unsres Bruders

Radsahrer-
Vereiu

Alteusteig.
Die

Mmn-M
gelangt am Samstag nachmittag zur
Ausgabe und kann durch die W.
Ricker 'sche Bnchbandluug bezogen
werden . Preis 2V Pfg.

Altensteig.
Alle Sort « Kunstdünger

Lsrfrnnli
M. Brotkmaims FüLterkalk

Marke ^ und L
Barthels Futterkatt

la. Schweinemastpulver
la. Malzkeime

lil. Torf - L Kraftfutter-
melaffe

ln Fleifchfuttermehl
la Lein - n»d Sefammehl

la. Erdnuß - uud Mohnmehl
Is. Bllltmelüffc-Flltter

D . R.-Pateut Nr. 84299
fürPferde , Rindvieh . Schweine

Hühner und Ente«
besteht aus frischem Blut. Zucker¬
melasse und Kleie (kein Torfmehl)

enthält 20 °/„ PcotO
' i und Fett.

M . Znm Vergleich : Hafer ent¬
hält nach den Wölfische » Tabellen
durchschnittlich nur 15 o/o Protr '

i
'a

und Fett

Bllltmlossc-Flittrr
ist kräftig , haltbar , Preiswert
(Alleinvertretung für Württemberg

uvd Hohevzoüern)
billigst bei

G. Schneider.
Prospekte nnd Zeugnisse jederzeit

zu Dienste » . Wiederverkäufe! gesucht.

eim Einkauf
von

Lunlkiioi ' - LMkIii
jeder Art

ist die beste Bezugsquelle

nsn

Christian Kalmbach
sowie für die zahlreiche Lrichenbegleiiung
innigsten Dank

Gebrüder Kalmbach.

Ggentznrrsen.
Näckste Woche wird mein

kuLverkaus
wegen fortgesetzter Krankheit meiner Frau in meinen

sävLlr1Lod .SL ^ .r ^Lksl » .
fortgesetzt und gewähre noch bei denganz enorm billige»
Preife » bei Eiukäuf « von 1« Mk. ab extra

ZI» Urrgütnug.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Alte nft ei

rtzrl

suppe

Reinhsld L)«ner
Alteusteig.

Zahlreiche Empfehlungen sind die besten
Beweise reeller, fachmännischerBedienung.

i»»

Zp0tll '6l' ' 2 kLLN?

vollen su8küiir!jcks progpokts rrrst^ unü
franko v?7-l3si ">' n von

Alteusteig.
Einen gebrauchte«

Ssptz «r
sowie eine» größeren

Kedertroffer
gibt billig ab

Gnstav Gchex.

am Samstag und Sonntag den
17. « nd 18 . Febr . , woznfreuud-
lichst einladet

Bühler z . „Rose " .

Alteusteig -Dorf.
Am Sonntag

Metzel-
snpp-

wozu freundlich eivladet
HirschwirtHartman «.

Ebhanseu.
Habe zirka 40 Zentner ewiges

LLleehen
zu verkaufen.

Guhl.

Z u m w e t l e r.

Zugelaufen
ist mir ein

Dnchrtzn « - .
Derselbe kann abgeholt werden bei

Georg Tchleeh
Gutsbesitzer.

Schönegrüud
OA . Freadeastadt (Murgtal.)

Hausknecht-
Gesuch.

Suche zu sofortigem Eintritt oder
in 14 Tagen eine » fleißigen

für Haus- und Feld-Arbeit rc.
Ein kräftigerJunge mit 17 Jahren

und älter , würde schon genügen.
Schöner Lohn mit Trinkgelder uud
gute Behandlung wird zugefichert.

C. Hornberger
z . . Hirsch . "

Auch finden auf meinemSäge¬
werk zwei

LetzrZnnsen
(jugendliche Arbeiter) bei sofortiger
Lohnbeziehuog Stelle

bei Obigem.
Alteusteig.

Eine Partie noch neue

aus der erste« Stuttgarter
ZwiebackbäckereivonEhr . Man
gold ; vorzüglich zu Wein . Tee,
Kaffee ; geeignet als Geschenk für
Gesunde u . Kranke , Wöchnerinnen rc.
UllWlds WagkiMback ist

ärztlich empfohlen
Verkauf in versiegelten Paketen

L 45 Pfg.
bei

Ltzr VrrnStzirvd Zn.
Alteusteig

Alteusteig.

Assel«
aalfreier

Gesundheits-
Krkntrr - Gstrg.

Bester Speise u . Einmach Essig.
Magenleidenden ärztlich empfohlen.
Nach Belieben mit Wosser zu ver¬

dünnen.
Zu habe» bei

Frieds Adrion.

9 und 10 Simri haltend, kann preis¬
wert abgeben

Mehlhändler Wötzner.

25 Liter
Weitz- oderRotwein
für MK 3 ^ leihweise
nur Muü . LL . ov franko retour.

20 Flasch. Weiß- od. Rotw . 12 .50
10 . „ . . 6 .50

mit Glas u. Kiste (Nachnahme).
Weißwein L Liter 40, 50 , 60 Pfg.
Rotwein L 50, 60 . 70, 80 Pfg.
Bahnstat . angeben. Verl . Preisliste.
I . Fratz, Iggelheim 13 , Pfalz.

Wer etwas gutes will, wende sich
l vertrauensvoll au diese Quelle.

Altensteig.
Vorzügliche

parqnetkoden-
«nd Kinolenm-

Michse
Weiß und gelb , empfiehlt

Joh Kaltenbach.

Huften!
> L Wer diesen nicht heilt , ver - fl

sündigt sich am eigenen Leibe!
Kaisers

Arllkßarmcktn
fetnschmeckendes Malz-Extrakt

Aerztlich erprobt » . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
4 ) not . begl. ZeugnissettrstiL beweisen, daß sie
halten , was sie versprechen.

Pak . 25 Pfg ..
Dose 45 Pfg . bei

Fr . Flaig
in Alteusteig.

Uener
Jinsrechner

sehr Praktisch , stets vorrätig in der
W. Rieker 'fche« Bnchhandlg.

Gestorbene.
Altensteig , 13. Febr . : Christiane Luise Lutz,

Tochter des Ma sin Lutz , Rotgerbers
hier im Alter von 2 Monaten , 2 Tagen.

Nagold : Richard Nagel , 20V- Jahre.
Schopfloch : Friedsich Ziegler , 22 Jahre.
Hirsau : Emilie Reichert , geb . Wekerle , 56

Jahre.
Stuttgart : Gustav v. Reinöhl , Ingenieur,

36 Jahre.
Stuttgart : Emil Koch , Oberbahnsekretär.
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